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Jahresbericht 2025 OV Schwamendingen 

Per Ende 2025 umfasste der OVS 199 Mitglieder, darunter 160 Aktivmitglieder (94 Einzel-, 66 Familien-
/Paarmitglieder), 11 Ehren- und 28 Freimitglieder. 

Total führte der OV Schwamendingen im Jahr 2025 nicht weniger als 37 Anlässe durch, und zwar: 

Mehrere Exkursionen: 
Am 22. Februar beobachteten wir auf dem Reussflachsee Wasservögel – unter anderen konnten wir eine 
Grosse Rohrdommel auf wenige Meter Distanz erspähen (Leitung: Christina Ebneter und Stefan Heller). 
Am 10. April horchten wir am Morgen den Vogelstimmen, am 2. Mai machten wir einen 
Abenddämmerungs-Vogelspaziergang (Leitung: Stefan Heller bzw. Christina Ebneter und Olivia Gerber). 
Am 12. Juni brachte uns Laura Rast Heilpflanzen und Wildkräuter näher, am 24. Juni genossen wir die 
blinkenden, seltenen Italienischen Glühwürmchen am Zürichberg. Am 29. August veranstalteten wir einen 
Zugvogel-Abend im Neeracherried (Leitung Christina Ebneter und Stefan Heller) und am 21. November 
eine Eulenpirsch. 

Einen Vogelkunde-Grundkurs:  
15 Teilnehmende lernten an 6 Theorieabenden und 5 Exkursionen von März bis Juni die 65 häufigsten 
Vogelarten der Region kennen (Koordination: Christina Ebneter; Leitung Olivia Gerber, Anina Vaaler und 
weitere).  

Zwei grössere Anlässe: 
Am 25. Mai führten wir zum zweiten Mal das «Rebhügel-Fäscht» durch: Laura Rast und Franziska Wloka 
machten mit den Rebhügel-Pächterinnen und -Pächtern einen Rundgang durch mehrere Gärten. Dabei 
wurden Tipps zur naturnahen Pflege ausgetauscht, und man konnte gemütlich zusammensitzen. 
Unser Stand an der Schwamendinger Chilbi vom 5.–7. September war sehr gut besucht: Mehrere 
Hundert Personen – darunter viele Familien – liessen sich über die Schwamendinger Vogelwelt und Natur 
informieren, rätselten am Glücksrad, schätzten die Gewichte der Vögel, filzten mit der Wolle der 
Rebhügel-Schwarznasenschafe und konnten mit dem Fernrohr Vögel beobachten. 

Vier Pflege-Einsätze: 
Peter Szövenyi betreute die Schwarznasenschafe und organisierte die Pflege der OVS-Flächen auf dem 
Rebhügel. Dort schnitten wir die Wiesen mit der Sense, jäteten Neophyten und pflegten Sträucher.  
Mit dem dem Team des Huebhofs hatten wir regelmässigen Kontakt und leisteten am 15. März 2025 im 
Hochstamm-Obstgarten einen Natureinsatz, an dem wir eine Hecke pflegten und einen grossen 
Asthaufen für Hermeline und weitere Kleinsäuger aufschichteten. Koordination: Stefan Heller. 
Am 20. September fand der jährliche Pflegeeinsatz im kantonalen Naturschutzgebiet Kiesgrube 
Stettbach statt: Dank der guten Vorbereitung durch Roman Freitag, der vorher schon alle Wiesen gemäht 
hatte, konnten die 16 Helferinnen und Helfer das Schnittgut zusammenrechen und aufschichten, damit es 
von der kantonalen Unterhaltsequipe abgeholt werden konnte. Jolanda Gerber verwöhnte uns zum 
Abschluss mit leckerem Gebäck. 

Wir führten sieben Anlässe speziell für Kinder/Familien durch: Zu den Wasservögeln am Zürichsee, 
zum Bärlauch und anderen Frühblühern, zur den Vögeln und Pfleglingen in der Voliere Mythenquai, zu 
den Kleintieren am Bach, an den Klingnauer Stausee, zu den Vogel-Nistkästen des OV Schwamendingen 
und zum Waldkauz. An den Anlässen nahmen total 114 Personen teil, im Schnitt also über 15 Kinder und 
Erwachsene. Höhepunkte waren die Sichtungen von Feuersalamander-Larven und Saitenwürmern in den 
Bächen am Zürichberg, die Beobachtung von über 20 Flamingos am Klingnauer Stausee und natürlich die 
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tollen Kinder und ihre Eltern selbst. Leitung: Christina Ebneter und Stefan Heller mit Unterstützung von 
Roberta Clemente und Margrit Huter. 

Am 30. Oktober, 20. November und 15. Januar führte die BirdLife-Regionalgruppe Stadt Zürich im 
Naturhistorischen Museum drei Natur-Vorträge durch: Andrin Krähenbühl berichtete über Fische und das 
«Projet Lac», Martin Brüllhardt stellte das Waldlabor Zürich vor und Stefan Greif von BirdLife Schweiz und 
Muriel Perron von Grün Stadt Zürich referierten über die Mauer- und Alpensegler in der Stadt. 

Beim Rebhügel hat Grün Stadt Zürich ja Pläne für neue Wege etc. Der Vorstand hatte darum mit den 
Verantwortlichen bei Grün Stadt Zürich mehrere Treffen. Wir setzen uns für eine Lösung ein, die für die 
Pächter:innen gut funktioniert und auch der Biodiversität auf dem Rebhügel etwas bringt. Zusätzlich 
räumten wir auf dem Rebhügel mit Unterstützung von Grün Stadt Zürich auf: Wir liessen von einem 
Spezialisten die Gebäude auf Asbest untersuchen und entsorgten dann am «Aufräum-Wochenende» vom 
11./12. Oktober mehrere Tonnen asbesthaltiges Material, Holz, Metall und Plastik. Dabei halfen mehr als  
20 Personen mit, und es gab das ganze Wochenende feine Verpflegung und Getränke (Koordination: 
Laura Rast, Franziska Wloka und Stefan Heller; Verpflegung: Stefanie de Gregorio-Nemeth). 

Im Frühling 2025 lief der zweite Teil der Kartierungen zum Gebäudebrüterinventar der Stadt Zürich. 
Total zählten über 120 Personen in zwei Jahren die Nester von Mauersegler, Mehlschwalbe und weiteren 
Vogelarten, die an Häusern brüten. Der OV Schwamendingen hatte mit Grün Stadt Zürich im Jahr 2023 
die Methode getestet. Im Jahr 2025 nahmen 5 unserer Mitglieder an der Kartierung teil. Koordination: 
Stefan Heller. 

Im Herbst reinigten Roman Freitag, Andi Kästli, Viktor Oertle und weitere Helfer rund 500 Vogel-
Nistkästen in Zürich-Nord: Es war ein gutes Brutjahr, die Nisthilfen waren sehr gut belegt. Vor allem 
Meisen brüteten in den Kästen, es gab aber auch Bruten von Feld- und Hausspatz, Kleiber und 
Hausrotschwanz. Roman zählte zudem mehrere Hornissen- und weitere Wespen- und auch 
Bienennester. Wie bei Baumhöhlen versuchen Buntspechte auch bei den Nistkästen, Löcher in die 
Wände zu machen und die Brut zu fressen. Roman machte dieses Jahr aber eine spezielle Beobachtung: 
einen toten Buntspecht in einem Meisenkasten. 

An der Delegiertenversammlung von BirdLife Zürich vom 1. November nahmen Stefan Heller und Andi 
Kästli teil. 

Über 55 Personen (!!) halfen bei den verschiedenen Einsätzen und Projekten mit. 30 davon nahmen am 
Merci-Abend für Helferinnen und Helfer vom 7. November teil. Antonia Hürlimann vom Ökobüro Swild 
berichtete dabei über Igel und weitere Wildtiere in der Stadt Zürich. 

Der Vorstand dankt allen, die sich für den OV Schwamendingen im Jahr 2025 engagiert haben, ganz 
herzlich! 

Der Vorstand: Christina Ebneter, Roman Freitag, Martina Funk, Olivia Gerber, Stefan Heller, Laura Rast, 
Peter Szövenyi und Franziska Wloka




